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Zum 90. Geburtstag von Frank Blackburn

Von San Francisco nach Bad Wildbad
Er feierte jetzt mit einigen

Verwandten und vielen Freun-
den und Bekannten seinen
90. Geburtstag: Der Amerikaner
Frank Blackburn, der seit über
20 Jahren in Bad Wildbad lebt. 

Im Interview mit dem äu-
ßerst fitten und locker 20 Jahre
jünger wirkenden Jubilar aus
Amerika, sprudelt es nur so aus
ihm heraus. In neun Jahrzehnten
sammeln sich viele Erlebnisse
an – bei Frank Blackburn aller-
dings besonders viele...

„Mein Vater verdiente
180 Dollar“

Geboren wurde Frank
Blackburn in einer der bedeu-
tendsten Hafenstädte an der
Westküste Nordamerikas – in
San Francisco. Er war der
älteste von insgesamt vier
Geschwistern. Seine beiden
Brüder (heute 78 und 84 Jahre)
leben ebenso noch wie seine
mittlerweile 86-jährige Schwes-
ter. Frank Blackburn ist in 
einfachen Verhältnissen auf-
gewachsen, sein Vater Frank
Paul arbeitete hauptberuflich
bei der Feuerwehr, seine Mutter

Sylvia Josephine war Hausfrau. „Mein Vater verdiente damals 180 Dollar.
Davon musste er vier Kinder und zwei Erwachsene ernähren“, erzählt
Frank Blackburn. 

Gegen Ende der dreißiger Jahre stieg die Arbeitslosigkeit in den USA
an, die Wirtschaft schrumpfte, erst nach Eintritt der USA in den Zweiten
Weltkrieg im Dezember 1941, als die Produktion von Kriegsgütern für
weitere Beschäftigung sorgte, wurde die Krise überwunden. Frank Black-
burn erinnert sich daran, wie sein Onkel Roy auf ein Kriegsschiff für die
Schlacht vor Alaska eingezogen wurde. Japanische Truppen hatten zwei
winzige, unbewohnte Inseln im subarktischen Pazifik erobert – die Ale-
uteninseln Attu und Kiska. Als über Attu am 30. Mai 1943 wieder die
amerikanische Flagge wehte, waren 5.300 Amerikaner verwundet oder
tot, 2.300 Japaner waren gefallen. „Mein Onkel überlebte“, erinnert sich
Blackburn, der nach der Schule zwei Jahre eine Ingenieurschule besuchte
und dann selbst recht schnell in den Krieg eingezogen wurde. So ver-
brachte Frank Blackburn als junger Mann zwei Jahre auf einem Kriegs-
schiff und war damals zum ersten Mal längere Zeit von zu Hause weg.
„Als ich zurückkam, war ich ein anderer Mensch“, sagt er. Da weiter-
machen, wo er vor dem Kriegseinsatz aufgehört hatte, war nicht sofort
möglich, weshalb er sich einen Job suchte, um Geld zu verdienen –

Mit Verwandten, Freunden und Be-
kannten feierte der in San Francisco
geborene Frank Blackburn jetzt
seinen 90. Geburtstag in Bad Wild-
bad.

Flotte Musik für frisch-
gebackene Zahntechniker
Auf ins Badische ging es für die

Musiker der Orchestervereinigung
Calmbach (OVC) Ende letzter Woche.
Sie waren eingeladen, die Frei-
sprechungsfeier der Zahntechniker
Innung Baden im Europa-Park-Hotel
„Colosseo“ in Rust zu umrahmen.
Mit flotten Titeln wie „Auf uns“ von
Andreas Bourani und „Viva la vida“
von Coldplay erfreuten die Musiker
die erfolgreichen Absolventen und
ihre Ausbilder. Der Auftritt in Rust
kam zustande durch die Vermittlung
des Bad Wildbaders Thilo Reinhardt, der seit Oktober 2022 Obermeister
der Zahntechniker Innung Baden ist. gg 

Kinder-und Jugendhospizdienst
der Malteser im Landkreis Calw

Wir begleiten Familien in denen ein Kind oder ein Elternteil eine lebens-
verkürzende Erkrankung hat. Kontakt: 0170 5555465 • www.malteser-calw.de




